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Assekurata beurteilt die Nachhaltigkeit der LVM-Versicherungsgruppe (im Folgenden als LVM bezeichnet) auf 
Grundlage der Assekurata-Methodik für Nachhaltigkeitsratings derzeit mit AA (sehr gut). 

Das Rating ist eine relative, methodengebundene Bewertung der Nachhaltigkeitsleistung der LVM-Versiche-
rungsgruppe. Das Rating stellt keine Aussage über eine vollständige Nachhaltigkeit der LVM-Versicherungs-
gruppe, einzelner Produkte oder einzelner Geschäftsaktivitäten dar. 

Das Urteil ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Das Gesamtergebnis setzt sich aus folgenden Einzelergebnissen zusammen, die mit unterschiedlicher Gewich-
tung in die Bewertung eingehen: 

 

Diese vier Teilqualitäten bilden wesentliche Steuerungs- und Wirkungsbereiche eines Versicherers ab. Durch die 
integrierte Betrachtung wird vermieden, einzelne ESG-Aspekte isoliert zu bewerten. Stattdessen berücksichtigt 
das Rating wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte in den für Versicherungsunternehmen relevanten Geschäfts- und 
Wertschöpfungsbereichen, insbesondere interne Prozesse, marktbezogene Aktivitäten und Kapitalströme, so-
weit diese für das jeweilige Geschäftsmodell relevant sind und auf belastbarer Informationsgrundlage beurteilt 
werden können. 

Die Methodik orientiert sich an etablierten internationalen Standards, regulatorischen Vorgaben und anerkann-
ten Rahmenwerken. Diese dienen als inhaltliche Referenzpunkte und trage dazu bei, die Bewertung an marktüb-
liche und aufsichtsrechtliche Anforderungen anschlussfähig zu halten. Einzelheiten ergeben sich aus der jeweils 
gültigen Assekurata-Methodik für Nachhaltigkeitsratings. 
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• EU-Taxonomie und Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD): Wichtige Referenzpunkte für die 
Erfassung und Offenlegung von Nachhaltigkeitsinformationen 

• UN Global Compact und Sustainable Development Goals (SDGs): Leitbilder für verantwortungsvolles unter-
nehmerisches Handeln 

• Aufsichtsrechtliche Vorgaben: Insbesondere im Hinblick auf Risikomanagement, Szenarioanalysen und den 
ORSA-Prozess, um Nachhaltigkeitsrisiken im Steuerungssystem zu berücksichtigen 

• UN Principles for Responsible Investment (UN PRI): Für den Bereich der Kapitalanlage als etablierter Stan-
dard für verantwortungsbewusstes Investieren 

Im Gruppenrating der LVM-Versicherungsgruppe wurden die nachfolgenden Einzelgesellschaften untersucht 
und wie aufgeführt bewertet: 

 

Das Gruppenrating basiert auf einer Bewertung der Teilqualitäten bei den zugrundeliegenden Einzelversiche-
rungsunternehmen im Konzern. Die Bewertungen der Teilqualitäten werden auf Gruppenebene aggregiert, wo-
bei die gebuchten Bruttobeiträge als Gewichtungsfaktor dienen. Weitere Informationen zur Gruppenmethodik 
können der aktuellen Ratingmethodik entnommen werden (siehe unten: Ratingmethodik und -vergabe). 

Eine Veränderung der Teilqualitäten bei den Einzelgesellschaften oder der Gruppenkonstellation insgesamt kann 
zu einer Heraufstufung oder Herabstufung des Ratings führen. Diese Fälle können unter anderem durch eine 
positive bzw. negative Veränderung der Nachhaltigkeitsposition eines Unternehmens bzw. der Gruppe in ihrer 
Wirkung auf Mensch, Umwelt und Gesellschaft oder durch eine Änderung der individuellen Risikoexponierung 
hervorgerufen werden. Darüber hinaus können übergreifende Faktoren, insbesondere ein folgenschwerer Repu-
tationsverlust, massive Rechtsverstöße oder eine Nichterfüllung der aufsichtsrechtlichen Solvenzanforderungen, 
zu einer Anpassung der betroffenen Teilqualitäten oder des gesamten Ratings führen. 

Innerhalb der vier Teilqualitäten werden die Nachhaltigkeitsaspekte entlang der ESG-Dimensionen berücksich-
tigt. Ökologische, soziale und Governance-bezogene Fragestellungen werden dabei nicht isoliert, sondern inte-
griert in den jeweils relevanten Bereichen des Geschäftsmodells betrachtet. Das finale Unternehmensrating ba-
siert auf der aggregierten Bewertung der Teilqualitäten Rahmenwerk, Geschäftsbetrieb, Produktmanage-
ment/Risikotransfer und Kapitalanlage. Ergänzend weist der Ratingbericht prozentuale Erfüllungsgrade für E, S 
und G aus, um die Leistung in den einzelnen Dimensionen transparent darzustellen. Dabei setzen sich die Ergeb-
nisse der Gruppe und der einzelnen Gesellschaften wie folgt zusammen: 

 

 

Bewertungen der Teilqualitäten auf Einzelunternehmensebene

Einzelgesellschaften Gewicht Rahmenwerk Geschäftsbetrieb Produktmanagement / 
Risikotransfer Kapitalanlage

LVM Lebensversicherungs-AG 17,40% sehr gut+ sehr gut gut+ gut+
LVM Krankenversicherungs-AG 9,65% sehr gut+ sehr gut sehr gut gut+

LVM Landwirtschaftlicher Versicherungsverein M   72,95% sehr gut+ sehr gut sehr gut gut+



 
 

4 
 

Ratingbericht 
LVM-Versicherungsgruppe 

 

 

 

 

 

 

• Datum der Veröffentlichung: 29.09.2026 
• Veröffentlichungsformen: 

o Pressemitteilung (29.09.2026) 
o Öffentlicher Rating-Bericht auf www.assekurata-rating.de 
o Gütesiegel zur Verwendung durch das Unternehmen (gültig bis 09/2027) 
o Nächstes geplantes Rating-Update: 09/2027 

Ad-hoc-Überprüfung: Assekurata behält sich vor, das Rating bei besonderen Ereignissen (z. B. signifikante Ver-
änderungen in der Nachhaltigkeitsstrategie, gravierende Kontroversen, wesentliche Organisationsänderungen) 
außerplanmäßig zu überprüfen und ggf. anzupassen. 

http://www.assekurata-rating.de/
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Gruppenportrait 

 

Geschäftsgebiet 

Das Geschäftsgebiet der Erstversicherer im LVM-Kon-
zern ist satzungsgemäß das In- und Ausland. Faktisch 
beschränkt sich das Geschäftsgebiet jedoch auf die 
Bundesrepublik Deutschland. 

Konzernstruktur 

Der LVM Landwirtschaftliche Versicherungsverein 
Münster a.G. (LVM a.G.) mit Sitz in Münster ist das 
Mutterunternehmen des LVM-Konzerns. Der LVM a.G. 
ist im Jahr 1896 gegründet worden. Er ist ein Versiche-
rungsverein auf Gegenseitigkeit nach deutschem 
Recht. Der LVM-Konzern umfasst 23 Tochtergesell-
schaften mit Sitz im Inland sowie zwei mit Sitz im Aus-
land und beschäftigt rund 12.000 Mitarbeitende. In 
Münster werden das Schaden/Unfallversicherungsge-
schäft, das Leben- und Krankenversicherungsgeschäft 
sowie einige Servicegesellschaften betrieben. 

Kundengruppen 

Die LVM-Gruppe generiert den überwiegenden Anteil 
des Neugeschäfts aus der Zielgruppe der Privatkun-
den. Daneben andressiert die LVM-Gruppe insbeson-
dere im Schaden-/Unfallgeschäft aber auch Gewerbe- 
und Landwirtschaftskunden, die dort einen bedeuten-
den Anteil am Neugeschäft haben. 

 

Geschäftsgegenstand  

Die LVM-Gruppe betreibt nahezu ausschließlich in der 
Bundesrepublik Deutschland folgende Versicherungs-
zweige und -arten sowie das sonstige Finanzdienst-
leistungsgeschäft:  

• Kraftfahrtversicherung 
• Haftpflichtversicherung 
• Unfallversicherung 
• Feuer- und Sachversicherung 

• Transportversicherung 
• Rechtsschutzversicherung 
• Beistandsleistungsversicherung 
• Betriebsunterbrechungsversicherung 
• Kautionsversicherung 
• Reiserücktrittsversicherung 
• Luftfahrt-Haftpflichtversicherung 
• Lebensversicherung 
• Krankenversicherung 

Vertrieb 

Die LVM-Gruppe vertreibt ihre Produkte exklusiv über 
mehr als 2.100 Vertrauensleute und Agenturpartner. 
Diese verteilen sich mit ihren Agenturen auf das kom-
plette Bundesgebiet und arbeiten wiederum gemein-
sam mit ihren mehr als 5.600 Mitarbeitenden aus-
schließlich für die LVM-Gruppe. 

Größe 

Gemessen an den gebuchten Bruttobeiträgen gehör-
ten die deutschen Risikoträger der LVM-Gruppe 2025 
mit Prämieneinnahmen von 5.329,3 Mio. € zu den grö-
ßeren Versicherungsgruppen in Deutschland. 

Personal 

Für die LVM-Gruppe waren 2025 einschließlich Auszu-
bildende bundesweit 4.337 Mitarbeitende tätig. 

Vorstand 

Dr. Mathias Kleuker (Vorsitzender), Peter Bochnia, 
Heinz Gressel, Marcus Loskant, Reimar Volkert, Dr. Rai-
ner Wilmink  

Aufsichtsrat 

Franz-Josef Holzenkamp (Vorsitzender), Prof. Dr. An-
gelika Niebler (stellv. Vorsitzende), Martina Hotte, Dr. 
Wolfgang Leoni, Prof. Dr. Bernhard Pellens, Thomas 
Weidner
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Teilqualität Rahmenwerk 

In der Teilqualität Rahmenwerk bewertet Assekurata 
den übergreifenden Nachhaltigkeitsrahmen für die an-
deren Teilqualitäten mitsamt der strategischen, orga-
nisatorischen und kommunikativen Gesamtausrich-
tung eines Unternehmens. Die LVM-Gruppe erreicht 
hier insgesamt ein Urteil von sehr gut+. 

Hinsichtlich der Strategie prüft Assekurata, beginnend 
mit der Wesentlichkeitsanalyse, den Entstehungsweg 
einzelner strategischer Maßnahmen und deren konsis-
tente Übersetzung in konkrete Nachhaltigkeitsziele. 

Im Jahr 2025 hat die LVM-Gruppe erneut eine Wesent-
lichkeitsanalyse durchgeführt. Ausgangspunkt war die 
Analyse aus dem Jahr 2024. Auf dieser Grundlage wur-
den die IROs (Impacts, Risks, Opportunities) überarbei-
tet, um sie noch stärker am Marktstandard zu orientie-
ren. Im Rahmen der Analyse wurden Workshops mit 
verschiedenen Fachbereichen durchgeführt. Dabei 
nahmen die Teilnehmenden unterschiedliche Stake-
holderperspektiven ein, etwa die von Kunden sowie 
von Lieferanten und Dienstleistern. Ergänzend wurden 
für die Kapitalanlage Datenanalysen durchgeführt, die 
unter anderem auf den Grundlagen der UNEP FI basie-
ren und die zuvor identifizierten Nachhaltigkeitsrisiken 
berücksichtigen. Die Ergebnisse der Wesentlichkeits-
analyse wurden abschließend durch die zuständigen 
Fachbereiche und den Vorstand intern validiert. 

Ebenfalls im Jahr 2025 wurde die Nachhaltigkeitsstra-
tegie 2028 verabschiedet, in der Nachhaltigkeit als ei-
genständiges Strategiefeld verankert ist. Die bisherige 
Struktur mit sieben Handlungsfeldern - Umweltma-
nagement, Produkte, Kapitalanlage, Arbeitgeber und 
Vertragspartner, Perspektivenvielfalt, Partner der Ge-
sellschaft sowie ESG-Transparenz - wird dabei beibe-
halten. Zu den zentralen Zielen zählen unter anderem 
die weitere Reduktion der Treibhausgasemissionen im 
eigenen Geschäftsbetrieb und in der Kapitalanlage, die 
Weiterentwicklung der Leuchtturmthemen im Pro-
duktbereich um das Thema Prävention sowie die För-
derung sozialer Verantwortung und Diversität. Zudem 
soll die Nachhaltigkeitsstrategie stärker in den Agentu-
ren verankert und vom angestellten Außendienst 

begleitet werden. Für die einzelnen Handlungsfelder 
wurden der Status quo, das jeweilige Ambitionsni-
veau, geplante Maßnahmen sowie entsprechende Key 
Performance Indicators (KPIs) definiert. Damit hat die 
LVM-Gruppe einen verbindlichen strategischen Rah-
men für die weitere Nachhaltigkeitsentwicklung ge-
schaffen. Aus Sicht von Assekurata besteht jedoch 
noch Potenzial, diesen durch zusätzliche quantitative 
Zielgrößen weiter zu schärfen. 

In der Kategorie Organisation untersucht Assekurata, 
inwieweit sich die bestehenden Strukturen und Pro-
zesse für die Umsetzung einer nachhaltigen Unterneh-
mensausrichtung eignen und von einer angemessenen 
personellen Ressourcenausstattung getragen werden. 

Seit 2022 verfügt die LVM-Gruppe über einen eigenen 
Nachhaltigkeitsbereich, der eine strukturierte und 
ganzheitliche Bearbeitung der Nachhaltigkeitsthemen 
sicherstellt. Dieser wurde in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich ausgebaut und umfasst derzeit sechs 
feste Mitarbeitende. Damit ist die LVM-Gruppe im 
Marktvergleich sehr gut aufgestellt. Das Team verfügt 
über umfassende Expertise in relevanten Nachhaltig-
keitsthemen und deckt unterschiedliche Schwer-
punkte ab. Die Gesamtverantwortung für das Thema 
Nachhaltigkeit ist auf Vorstandsebene verankert und 
der Nachhaltigkeitsbereich berichtet direkt an den 
Vorstandsvorsitzenden. 

Einen hohen Durchdringungsgrad erreicht die LVM-
Gruppe zudem durch 30 Nachhaltigkeitsverantwortli-
che aus verschiedenen Fachbereichen, die ein internes 
Nachhaltigkeitsnetzwerk bilden. Sie wirken als Multi-
plikatoren in der Breite und tragen zudem zur Umset-
zung der Nachhaltigkeitsziele bei. In festgelegten Aus-
tauschformaten findet dabei ein kontinuierlicher Wis-
senstransfer statt. 

Wie bereits im Vorjahr stellt die LVM-Gruppe die fach-
liche Qualifizierung des operativen Nachhaltigkeitsma-
nagements insbesondere durch externen Input aus 
Verbandsarbeit, Initiativen und Schulungsmaßnahmen 
sicher. Dabei werden neben fachlichen Kompetenzen 

Rahmenwerk 0% 100%

2026 sehr gut+

2025 sehr gut+
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auch persönliche und mentale Fähigkeiten gefördert, 
beispielsweise durch Resilienztrainings.  

Die Kommunikation wird sowohl in ihrer unterneh-
mensinternen Wirkung (Commitment & Kultur) als 
auch hinsichtlich der Außendarstellung des Unterneh-
mens im Hinblick auf eine transparente Nachhaltig-
keitsberichterstattung und ein glaubwürdiges Marke-
ting beurteilt. 

In der externen Kommunikation stellt der Nachhaltig-
keitsbericht der LVM-Gruppe ein zentrales Informati-
onsmedium dar. Die Berichterstattung orientierte sich 
zunächst am Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK). 
Ab 2021 wurde die Nachhaltigkeitsstrategie weiterent-
wickelt und seit 2023 werden zudem die Standards der 
Global Reporting Initiative (GRI) berücksichtigt. Seit 
2024 erfolgt die Berichterstattung nach den Anforde-
rungen der Corporate Sustainability Reporting Direc-
tive (CSRD). Dabei orientierte sich die Berichterstat-
tung an den der CSRD zugrundeliegenden European 
Sustainability Reporting Standards (ESRS). Im Rahmen 
der 2025 durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse hat 
die LVM-Gruppe neben den für die Versicherungsbran-
che standardmäßig wesentlichen Themen E1 (Klima-
wandel), S1 (eigene Belegschaft) und G1 (Unterneh-
menspolitik) auch den überwiegend als wesentlich ein-
gestuften Standard S4 (Verbraucher und Endnutzer) 
sowie den von etwa einem Drittel der deutschen Ver-
sicherer adressierten Standard S2 (Arbeitskräfte in der 
Wertschöpfungskette - Vertriebsagenturen) berück-
sichtigt. Der Bericht enthält transparente, präzise und 
umfassende Informationen zu den relevanten Nach-
haltigkeitsaspekten der LVM-Gruppe und ist zugleich 
lesefreundlich aufbereitet. 

Ein weiteres Kommunikationsmedium für Endkunden 
ist der eigenständige Nachhaltigkeitsauftritt der LVM-
Gruppe (www.lvm-nachhaltigkeit.de). Dieser wurde 
im Berichtsjahr überarbeitet und unter anderem um 
eine neue Unterseite zum Klimawandel sowie eine 
Übersichtsseite zum Nachhaltigkeitsbericht ergänzt, 
die einen besseren Zugang zu zentralen Inhalten und 
Highlights ermöglicht. Positiv hervorzuheben ist die 
übersichtliche Darstellung der Nachhaltigkeitsziele, 
Maßnahmen und Fortschritte auf der Website. Ver-
besserungspotenzial besteht in einer noch systemati-
scheren Verknüpfung der dargestellten Inhalte mit der 
Nachhaltigkeitsstrategie 2028 und den Ergebnissen 

der Wesentlichkeitsanalyse 2025. Insbesondere könn-
ten Zwischenziele transparenter dargestellt und Maß-
nahmen zur Zielerreichung präziser benannt werden. 

Hinsichtlich der Sensibilisierung der eigenen Beleg-
schaft nutzt die LVM-Gruppe verschiedene Kommuni-
kationskanäle, darunter Veranstaltungen, das Intra-
net, einen Podcast und die Mitarbeiterzeitschrift. Im 
Fokus stehen die Sensibilisierung und Einbindung der 
Mitarbeitenden. Dies geschieht unter anderem durch 
die gezielte Kommunikation der neuen Nachhaltig-
keitsstrategie, Nachhaltigkeitstage, die Themenwoche 
„Perspektivenvielfalt“ und einen Mobilitätstag. Zudem 
richtet die LVM-Gruppe ihre Nachhaltigkeitskommuni-
kation EmpCo-konform aus. Die interne Wort-Bild-
Marke „bewusster werden“ bleibt als Ausdruck eines 
fortlaufenden Entwicklungsprozesses bestehen und 
wird zugleich durch eine neue Wort-Bild-Marke aktua-
lisiert. 

Im Bereich Datenmanagement und Qualitätssiche-
rung beleuchtet Assekurata, wie systematisch und 
vollständig das Unternehmen relevante Nachhaltig-
keitsdaten zur Steuerung und Nachverfolgung der ge-
setzten Nachhaltigkeitsziele erfasst, aufbereitet und 
kontrolliert. Die Qualitätssicherung über Audits, Tes-
tate oder Zertifizierungen wird hier ebenfalls berück-
sichtigt. 

Nach Einschätzung von Assekurata geht die LVM-
Gruppe insbesondere bei der Erfassung der Scope-3-
THG-Emissionen sehr fortschrittlich vor, da diese de-
tailliert und differenziert erfolgt. Ein Beispiel dafür ist 
die Erfassung von Emissionen in den Agenturen. Für 
eine detaillierte Steuerung der Kapitalanalageportfo-
lios nutzt die LVM-Gruppe einen externen ESG-Daten-
anbieter. Als nächsten zielgerichteten Schritt sieht As-
sekurata die bereits genannte Entwicklung von KPIs für 
die interne Steuerung. 

Positiv hervorzuheben sind die umfassenden Quali-
tätssicherungsmaßnahmen der LVM-Gruppe. So wer-
den die Energieverbrauchsdaten der selbstgenutzten 
Gebäude stichprobenartig im Zuge der ISO-50001-Zer-
tifizierung eines Energiemanagementsystems verifi-
ziert. Zudem wurde der CSRD-Bericht 2025 durch ei-
nen Wirtschaftsprüfer geprüft. Auch im sozialen Be-
reich setzt die LVM-Gruppe auf externe Qualitätssiche-
rung, unter anderem durch das seit 2008 bestehende 

http://www.lvm-nachhaltigkeit.de/
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Zertifikat „audit berufundfamilie“ und den im Jahr 
2025 erhaltenen „Corporate Health Award“.
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Teilqualität Geschäftsbetrieb 

 

In der Teilqualität Geschäftsbetrieb bewertet Asseku-
rata das Agieren des Rating-Objektes in Richtung 
Mensch, Umwelt und Gesellschaft. Im Fokus steht hier 
das Versicherungsunternehmen mitsamt seiner Infra-
struktur und den eingesetzten Ressourcen an sei-
nem/n Standort/en, seinen Lieferketten sowie gegen-
über seinen Mitarbeitenden. Assekurata bewertet die 
Teilqualität Geschäftsbetrieb bei der LVM-Gruppe ins-
gesamt mit sehr gut. 

Der Themenbereich Environmental erfasst den Um-
gang eines Unternehmens mit Ressourcen, Treibhaus-
gasemissionen und weiteren potenziellen Umweltbe-
lastungen anhand qualitativer und quantitativer Merk-
male. 

Hinsichtlich der Treibhausgasemissionen im Ge-
schäftsbetrieb greift die LVM-Gruppe bei der Erstel-
lung ihrer THG-Bilanz bereits seit 2022 auf die Unter-
stützung eines externen Dienstleisters zurück. Im Ra-
ting positiv bewertet sind insbesondere die vergleichs-
weisen geringen Scope-1-Emissionen, die gegenüber 
dem Vorjahr nochmals reduziert werden konnten 
(2024: 190,02 kg/FTE; 2025: 149,61 kg/FTE). Ein we-
sentlicher Punkt hierfür ist der inzwischen auf 51 % ge-
stiegene Anteil von Elektrofahrzeugen in der Fahrzeug-
flotte der LVM-Gruppe. Darüber hinaus ist die ISO-
50001-Zertifizierung ein wichtiger Schritt auf dem Weg 
zu einem systematischen Management von Energiebe-
zug, Energieerzeugung und Energieeffizienz. Demge-
genüber sind die marktbezogenen Scope-2-Emissio-
nen im Vergleich zum Vorjahr leicht angestiegen 
(2024: 358,13 kg/FTE; 2025: 379,07 kg/FTE). Dies ist 
insbesondere auf einen höheren Fernwärmever-
brauch sowie die Umstellung des Fuhrparks, durch den 
die indirekt energiebezogenen Emissionen der E-Fahr-
zeuge ansteigen, zurückzuführen. Der vom Gesamt-
verband der Versicherer angegebene Mittelwert für 
die Summe der Scope-1- und Scope-2-Emissionen lag 
2024 mit 740 kg CO2 je FTE rund 26 % höher. 

Die Scope-3-Emissionen liegen weiterhin auf einem 
überdurchschnittlichen Niveau, so dass nach wie vor 
Einsparpotenzial besteht. Gründe dafür liegen 

insbesondere in den Investitionen und in der detaillier-
ten Datenerfassung. Die Scope-3-Emissionen der LVM 
beliefen sich 2025 auf rund 7,55 Mio. t CO₂ und lagen 
damit 40,3 % über dem angepassten Vorjahreswert 
von 5,38 Mio. t CO₂. Rund 99 % der Emissionen entfie-
len auf die Kapitalanlage bzw. Investitionen. Ohne die 
finanzierten Emissionen lagen die Scope-3-Emissionen 
des Geschäftsbetriebs und der weiteren betrieblichen 
Wertschöpfungskette bei rund 35.230 t CO₂ nach 
32.547 t CO₂ im Vorjahr. Der Anstieg fiel hier mit rund 
8,2 % deutlich moderater aus. 

Die operativen Scope-3-Emissionen werden umfas-
send erfasst. Im Jahr 2025 entfielen allein auf die LVM-
Agenturen 11.939 Tonnen CO₂ - das entspricht rund 
33,9 % der gesamten operativen Scope-3-Emissionen. 
Der Wert wurde gegenüber dem Vorjahr unverändert 
übernommen, da er auf einer Befragungsschätzung 
basiert und die LVM keine wesentlichen strukturellen 
Veränderungen festgestellt hat. 

Gleichzeitig ist die umfassende Erfassung der Scope-3-
Emissionen positiv hervorzuheben. Dies ist im Markt-
vergleich positiv zu bewerten, da hierdurch eine hö-
here Transparenz über die relevanten Emissionsquel-
len geschaffen wird. Als weiterer positiver Aspekt ist 
die erstmalige Offenlegung der Insurance-Associated 
Emissions in der Sparte Kfz zu nennen. Darüber hinaus 
haben sich die zurückgelegten Kilometer für dienstlich 
genutzte Privat-PKW reduziert. Um die Treibhaus-
gasemissionen über alle Scopes hinweg weiter zu re-
duzieren, setzt die LVM-Gruppe weiterhin auf Maß-
nahmen im Bereich der Elektromobilität. Im Mittel-
punkt stehen dabei der Ausbau der Ladeinfrastruktur, 
die weitere Erhöhung des Elektroanteils im Fuhrpark 
sowie die Förderung von Elektromobilität und Energie-
sparmaßnahmen in den Agenturen. Darüber hinaus ist 
bis 2028 die Umsetzung eines Gesamtkonzepts zur 
energetischen Sanierung als strategische Maßnahme 
vorgesehen.  

Positiv hervorzuheben ist zudem, dass die Gesellschaft 
ihren Schwerpunkt auf die Vermeidung und schritt-
weise Reduktion von Emissionen legt. Ergänzend 

Geschäftsbetrieb 0% 100%

2026 sehr gut

2025 sehr gut
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kompensierte sie 2025 insgesamt 6.816 t CO₂ über 
Gold-Standard-Projekte außerhalb der EU. Die Kom-
pensation umfasste sämtliche Scope-1- und Scope-2-
Emissionen sowie ausgewählte Scope-3-Emissionen, 
unter anderem aus Papierverbrauch, Geschäftsreisen 
und Mitarbeitermobilität. 

Hinsichtlich des Verbrauchs weiterer Ressourcen zeigt 
sich, wie bereits im Vorjahr, ein differenziertes Bild. 
Der Wasserverbrauch ist gegenüber dem Vorjahr 
leicht angestiegen, liegt mit 5,92 m³/FTE jedoch wei-
terhin auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau 
(2024: 5,81 m³/FTE). Auch das Abfallaufkommen hat 
sich leicht erhöht und ist von 83,8 kg/FTE im Jahr 2024 
auf 89,6 kg/FTE im Jahr 2025 gestiegen. Der Papierver-
brauch liegt weiterhin über dem Marktdurchschnitt 
von 98 kg je FTE, konnte gegenüber dem Vorjahr je-
doch erneut reduziert werden. Positiv hervorzuheben 
ist die umfassende Datenerfassung, die neben dem 
zentralen Verbrauch auch die Papierbestellungen der 
Vertriebsagenturen einbezieht. 

Als positiver Aspekt sind weiterhin die umfangreichen 
Aktivitäten zur Förderung der Biodiversität am Unter-
nehmensstandort in Münster zu nennen. Der Beitritt 
zum Netzwerk Biodiversität der IHK Nord Westfalen 
stärkt dabei die Vernetzung mit relevanten Akteuren 
und den fachlichen Austausch zu Biodiversitätsthe-
men. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Nachhaltigkeitsaktivitä-
ten der LVM-Gruppe liegt auf der nachhaltigen Aus-
richtung der Beschaffung. Im Rahmen des Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) hat die LVM-
Gruppe die entsprechenden umweltbezogenen und 
menschenrechtlichen Sorgfaltspflichten umgesetzt. 
Zudem werden bei der Auswahl von Dienstleistern und 
Produkten Nachhaltigkeitsaspekte wie Produktions-
standort, Umweltzeichen, Gütesiegel, Zertifizierungen 
und die CO₂-Bilanz berücksichtigt. 

Im Themenfeld Social beurteilt Assekurata den Versi-
cherer hinsichtlich seiner unternehmerischen Sozial-
verantwortung sowohl intern als auch nach außen ge-
richtet.  

Mit Blick auf die Diversität im Unternehmen ist der 
Frauenanteil in den oberen Führungspositionen wei-
terhin niedrig. Insbesondere im Vorstand sind nach 
wie vor keine Frauen vertreten. Positiv zu bewerten ist 

jedoch, dass die Frauenquoten auf den Ebenen F1, F2 
und F3 kontinuierlich steigen. Für Ende 2026 hat die 
LVM-Gruppe entsprechende Zielquoten definiert, die 
allerdings nur teilweise erreicht wurden. Der daraus 
resultierende Handlungsbedarf ist erkannt und wird 
durch verschiedene Maßnahmen unterstützt. Dazu 
zählt unter anderem die Durchführung einer „Un-
conscious Bias & Lernreise“ für Führungskräfte sowie 
Personen mit Entscheidungsverantwortung in Bewer-
bungsverfahren. Die Lernreise verfolgt dabei einen 
ganzheitlichen Ansatz in den Bereichen Diversität, 
Gleichberechtigung, Inklusion und Zugehörigkeit 
(DEIB) und zielt darauf ab, Objektivität, Fairness und 
Qualität im Arbeitsalltag zu stärken. Damit sollen auch 
strukturelle Rahmenbedingungen geschaffen werden, 
die zur Erreichung der definierten Zielquoten beitra-
gen können. Darüber hinaus unterzeichnete die LVM-
Gruppe im Mai 2025 die Charta der Vielfalt. Weitere 
Maßnahmen umfassen die im November 2025 durch-
geführten Nachhaltigkeitstage mit dem Schwerpunkt 
„Soziale Nachhaltigkeit“ sowie die Etablierung eines 
neuen internen Netzwerks für Mitarbeitende mit Mig-
rations-, Flucht- und/oder Rassismuserfahrungen ge-
gen Diskriminierung und Rassismus. 

Im Bereich des Arbeitsumfelds überzeugt die LVM-
Gruppe weiterhin durch vielfältige Angebote zur För-
derung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie 
durch ein umfassendes betriebliches Gesundheitsma-
nagement. Hierzu zählen unter anderem Schulungen 
zur psychischen Gesundheit, Gesundheitstage, Kinder-
ferienbetreuung, die digitale Familienplattform Voii 
sowie erweiterte Angebote zur Angehörigenpflege. Im 
Bereich der Aus- und Weiterbildung bietet die LVM-
Gruppe ein vielfältiges Angebot an Ausbildungsgängen 
und Weiterbildungsmöglichkeiten. Im Jahr 2025 blie-
ben sowohl die Anzahl der Auszubildenden als auch 
die Übernahmequote weitgehend stabil. Die Zahl der 
Auszubildenden einschließlich der Auszubildenden in 
den Agenturen erhöhte sich von 711 im Jahr 2024 auf 
728 im Jahr 2025. Dies entspricht einem Anstieg um 
rund 2,4 %.  

Die Altersstruktur der Belegschaft ist positiv zu bewer-
ten: Mit 23 % liegt der Anteil der Mitarbeitenden unter 
30 Jahren über dem Branchendurchschnitt. Auch die 
Zahl der Weiterbildungsstunden bewegt sich weiter-
hin auf einem überdurchschnittlichen Niveau, was auf 
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das umfangreiche Weiterbildungsangebot der LVM-
Gruppe zurückzuführen ist. 

Die LVM-Gruppe legt großen Wert auf eine hohe Mit-
arbeiterzufriedenheit. Diese wird alle drei Jahre im 
Rahmen einer Mitarbeiterbefragung erhoben. Die 
letzte Befragung fand 2024 statt. Positiv hervorzuhe-
ben ist das Projekt „LVMgo“. Es bündelt die Erkennt-
nisse aus verschiedenen Befragungen und Erhebungen 
mit dem Ziel, daraus konkrete und spürbare Verände-
rungen innerhalb der LVM abzuleiten. Im Jahr 2025 
wurden in diesem Rahmen unter anderem Teilpro-
jekte zur Entwicklung abteilungsspezifischer Einarbei-
tungsleitfäden, zur Durchführung von Workshops für 
Führungsteams zu Rollen und Erwartungen sowie zur 
Einrichtung einer Outdoorküche gestartet. 

Im Bereich Corporate Citizenship unterstützt die LVM-
Gruppe wohltätige Organisationen und gemeinnützige 
Vereine finanziell, mit Sachspenden und personell 
durch die Beratung von Projektpartnern. Darüber 

hinaus ist die Einführung eines Corporate-Voluntee-
ring-Programms geplant, das Mitarbeitenden eine 
Freistellung für ehrenamtliches Engagement ermögli-
chen soll.  

Die Prüfaspekte zur Governance umfassen insbeson-
dere die Themen Vergütungspolitik, Compliance und 
Datenschutz. 

Aus Sicht von Assekurata erfüllt die LVM-Gruppe in 
den Bereichen Compliance und Datenschutz nachweis-
lich hohe Qualitätsstandards, sodass keine relevanten 
Vorkommnisse negativ auf das Rating wirken. Hinsicht-
lich der Vergütungsgestaltung besteht weiterhin Ver-
besserungspotenzial. Für Mitarbeitende und Füh-
rungskräfte gibt es bislang keine zentrale Vorgabe, 
Nachhaltigkeitsziele verbindlich in die variable Vergü-
tung einzubeziehen. Die neu bestehende Verknüpfung 
von DEIB-Zielen (Diversity, Equity, Inclusion, Belon-
ging) mit der variablen Vergütung könnte daher auf 
weitere Nachhaltigkeitsziele ausgeweitet werden. 
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Teilqualität Produktmanagement/Risikotransfer 

In der Teilqualität Produktmanagement/Risikotrans-
fer betrachtet Assekurata die Ausgestaltung von Nach-
haltigkeitsmerkmalen in Versicherungsprodukten der 
verschiedenen Risikoträger und die Kommunikation 
dieser Eigenschaften gegenüber Vertrieb und Endkun-
den. Darüber hinaus wird analysiert, inwieweit ein 
Versicherer Nachhaltigkeitsthemen systematisch in 
seinem Produktentwicklungsprozess berücksichtigt 
und wie er mit nachhaltigkeitsbezogenen Risiken um-
geht, die sich auf die Produkte und die zugrunde lie-
gende Versicherungstechnik auswirken können. Die 
LVM-Gruppe erreicht in dieser Teilqualität aktuell ins-
gesamt ein sehr gutes Urteil. 

Bei der Produktausgestaltung prüft Assekurata, inwie-
weit das Produktangebot Möglichkeiten zur Absiche-
rung gegen Klimarisiken sowie einer nachhaltigen Le-
bensweise bietet und welche nachhaltigen Tarifmerk-
male vorhanden sind. In der Lebensversicherung liegt 
dabei der Fokus auf dem Angebot nachhaltiger Fonds. 
Daneben fließen Präventionsmaßnahmen (Kranken- 
und Schaden-/Unfallversicherung) und die Berücksich-
tigung von Nachhaltigkeitsmerkmalen bei der Auswahl 
von und der Zusammenarbeit mit Dienstleistern und 
Assisteuren (Schaden-/Unfallversicherung) in das Ur-
teil ein. 

Die Risikoträger der LVM-Gruppe verfügen nach Auf-
fassung von Assekurata in Summe über ein umfassen-
des Produktportfolio, das es Kunden ermöglicht, die 
Risiken einer nachhaltigen Lebensweise adäquat abzu-
sichern.  

Im Bereich des Schadenversicherers der LVM-Gruppe, 
der LVM Schaden-/Unfallversicherung a.G., sind 
exemplarisch die weiterhin angebotene Übernahme 
von Reparaturkosten in der Hausratversicherung bis zu 
10 % über den Neuwert hinaus sowie die Übernahme 
von Mehrkosten für einen alters- und behindertenge-
rechten Umbau nach einem Schadenereignis in der 
Wohngebäudeversicherung bis zu einer Höhe von 
10.000 Euro zu nennen. Auch in der Gewerbe- und In-
dustrieversicherung gibt es unterschiedliche nachhal-
tige Tarifmerkmale, etwa die Übernahme von 

Mehrkosten für den Austausch von Haushaltgeräten 
durch Modelle mit der höchsten Energieeffizienz-
klasse. 

Im Rahmen der Produktausgestaltung bewertet Asse-
kurata auch die Maßnahmen zur Schadenprävention 
und zur nachhaltigen Schadenregulierung. Hier be-
steht sowohl im Markt insgesamt als auch beim LVM 
a.G. noch Entwicklungspotenzial, insbesondere mit 
Blick auf Anzahl und Umfang der angebotenen Präven-
tionsmaßnahmen. Darauf reagiert die LVM-Gruppe 
mit den diesjährigen LVM-Präventionstagen für Mitar-
beitende und Agenturen. Neben der adressatenge-
rechten Kommunikation verhaltensbezogener Scha-
denprävention prüft das Unternehmen das Angebot 
einer appbasierten Frühwarnlösung zur Vermeidung 
von Unwetterschäden in der Wohngebäude- und 
Kraftfahrtversicherung. Positiv zu bewerten ist, dass 
der LVM a.G. im Bereich der Schadenregulierung ge-
meinsam mit Kooperationspartnern ein Pilotprojekt 
zum Einsatz gebrauchter Ersatzteile in der Kraftfahrt-
versicherung auf den Weg gebracht hat. Eine Versteti-
gung und Ausweitung dieses Pilotprojektes würde As-
sekurata begrüßen.  

Der Krankenversicherer der LVM-Gruppe, die LVM-
Krankenversicherung AG, verfügt ebenfalls über ein 
umfassendes Produktportfolio mit einem adäquaten 
Individualisierungsgrad und einem hohen Leistungsni-
veau. Die Produkte beinhalten eine Reihe von nachhal-
tigen Elementen, wie etwa kundenfreundliche Mög-
lichkeiten der Vertragsfortführung und Dynamikrege-
lungen zur Anpassung des Versicherungsschutzes. In 
der Vollversicherung bieten die Tarife einen offenen 
Hilfsmittelkatalog und die Leistungen für Vorsorge so-
wie Schutzimpfungen sind auf hohem Niveau. Auch 
Aufwendungen für Präventionskurse aus verschiede-
nen Bereichen sind erstattungsfähig. Dagegen fehlen 
jedoch verminderte Selbstbehalte für Jugendliche und 
Kinder oder Beitragsbefreiungen bei Elternzeit.  

Einschränkend wirkt sich auf die Bewertung zudem 
aus, dass im Vollversicherungsbereich ein Angebot im 
Premiumsegment fehlt, das unter anderem Leistungen 

Produktmanagement/Risikotransfer 0% 100%

2026 sehr gut

2025 sehr gut
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über dem Höchstsatz abdecken würde. In der betrieb-
lichen Krankenversicherung verfügt die LVM-Kranken 
über kein eigenes Angebot. Seit Juli 2021 wird dieses 
Geschäft jedoch in Form einer Ventillösung an die Hal-
lesche Krankenversicherung a.G. vermittelt. Ansons-
ten stellt die LVM-Kranken in der Ergänzungsversiche-
rung ein differenziertes Produktangebot bereit, das 
leistungsseitig alle wesentlichen Kundenanforderun-
gen abdeckt.  

Das umfangreiche und stetig wachsende Angebot an 
Gesundheitsservices untermauert die Bewertung der 
Teilqualität. Nach Meinung von Assekurata profitieren 
Kunden der LVM-Kranken von einem professionellen 
Gesundheitsmanagement, in dem sowohl der Präven-
tionsgedanke als auch die Versorgung während bzw. 
nach der Behandlung berücksichtigt werden. Durch 
kontinuierliche Potenzialanalysen auf Basis von Diag-
nosestatistiken aus dem Leistungscontrolling wird die 
Bedarfsgerechtigkeit der Programme sichergestellt. 
Darüber hinaus bietet das Unternehmen ein Gesund-
heitstelefon sowie eine Videoberatung an.  

Die LVM-Kranken verfügt weiterhin über eine komfor-
table Ausstattung mit Rückstellungen für die Beitrags-
rückerstattung (RfB). Mit 39,9 % lag die RfB-Quote 
2025 deutlich über dem Marktdurchschnitt von 27,9 
%. Damit bestehen auch künftig gute Möglichkeiten, 
Limitierungsmittel gezielt zugunsten der Versicherten 
einzusetzen. Aufgrund der zuletzt stark gestiegenen 
Leistungsausgaben fiel die Beitragsanpassung 2026 
überdurchschnittlich aus. Im Zeitraum 2017 bis 2026 
lagen die durchschnittlichen Beitragsanpassungen der 
LVM-Kranken mit 5,3 % im Normalgeschäft und 4,0 % 
im Beihilfegeschäft jeweils leicht unter den entspre-
chenden Marktdurchschnitten von 5,6 % bzw. 4,4 %. 
Die strenge Risikoselektion der LVM-Kranken ist wei-
terhin ein positiv wirkender Faktor auf die zukünftige 
Beitragsentwicklung, wenngleich deren Entwicklung 
ein Beobachtungsosten bleibt. 

Der Lebensversicherer der LVM-Gruppe, die LVM-Le-
bensversicherung AG, setzt auch auf nachhaltige Anla-
geprodukte. Derzeit bietet die LVM-Leben in ihrer 
fondsgebundenen Rentenversicherung elf Fonds (Vor-
jahr: zehn) an, die den Nachhaltigkeitskriterien gemäß 
Art. 8 der Transparenzverordnung (TVO) entsprechen. 
Diese bestehen aus kosteneffizienten ETFs aus den Ka-
tegorien Aktien-, Geldmarkt- und Rentenfonds. Eine 

überschaubare Fondsauswahl passt grundsätzlich zur 
Vertriebsausrichtung des Unternehmens. Allerdings 
besteht eine Lücke bei den Anlageoptionen für Kunden 
mit sehr hoher Nachhaltigkeitspräferenz. Diese könnte 
durch die im Vorjahr eigentlich geplante Aufnahme ei-
nes Artikel-9 TVO Fonds in das Portfolio der Gesell-
schaft geschlossen werden. Zudem hat das Unterneh-
men in sein fondsgebundenes Produkt Fondskonzepte 
integriert, die Kunden die Auswahl entsprechend ihren 
individuellen Anlagezielen vereinfachen. Jedes dieser 
Fondskonzepte ist zudem auch mit sozialen und ökolo-
gischen Merkmalen verfügbar. 

Die Qualität der Nachhaltigkeitskriterien des Fondsan-
gebots prüft Assekurata mit Hilfe eines internen deter-
ministischen Modells. Hierbei wird das Fondsportfolio 
basierend auf öffentlichen Daten analysiert und be-
wertet. Die LVM-Leben setzt hohe Standards für ihr 
Fondsportfolio, was auch durch die positiven Bewer-
tungen der zugrundeliegenden Fonds deutlich wird. 
Die Auswahl der nachhaltigen Fonds erfolgt anhand 
klar definierter Nachhaltigkeitskriterien, die regelmä-
ßig überprüft werden. Die Einrichtung eines struktu-
rierten Prozesses zur Auswahl und Überwachung die-
ser Fonds wird von Assekurata positiv bewertet. Die 
durchschnittliche Nachhaltigkeitsqualität der Fonds 
bleibt unverändert auf einem hohen Niveau. Entgegen 
dem marktüblichen Trend liegt die finanzielle Perfor-
mance leicht über den Werten des Vorjahrs. Der 
Durchdringungsfaktor, der den Anteil der Fonds mit 
Nachhaltigkeitsmerkmalen nach Artikel-8 TVO misst, 
ist gegenüber dem Vorjahr leicht gesunken.  

Unverändert positiv bewertet Assekurata das bAV-
Produkt FutureNow, das als Direktversicherung und 
auch im Rahmen der LVM-Unterstützungskasse ange-
boten wird. Es kombiniert den Artikel-8-Dachfonds 
LVM World ESG mit dem nach ESG-Kriterien ausgerich-
teten Sicherungsvermögen.  

Insgesamt befindet sich die LVM-Leben im Bereich der 
nachhaltigen Produktausgestaltung unverändert auf 
einem guten Niveau. Assekurata sieht jedoch neben 
der Möglichkeit zur Erweiterung der Fondspalette um 
einen Artikel-9-Fonds gemäß TVO auch Potenzial im 
Bereich der Biometrieprodukte, um das Produktange-
bot mit weiteren Nachhaltigkeitsmerkmalen zu berei-
chern, beispielsweise Leistungen der 
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Gesundheitsvorsorge, der Prävention oder zur Förde-
rung von nachhaltigem Verhalten beim Versicherten. 

Die LVM-Gruppe bietet in den Produkten auch Leistun-
gen, die nicht vom Unternehmen selbst, sondern von 
Dritten erbracht werden. Bei der Auswahl von und der 
Zusammenarbeit mit diesen Dienstleistern und  
Assisteuren legt die LVM-Gruppe nach eigenen Anga-
ben Nachhaltigkeitskriterien zugrunde. Die Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten wird aus Sicht 
von Assekurata aktuell jedoch noch nicht hinreichend 
konkret geregelt und überwacht. Wünschenswert 
wäre daher die Entwicklung eines systematischen und 
dokumentierten Auswahlprozesses, um die von der 
Gesellschaft gesteckten Nachhaltigkeitsziele nicht 
durch Dritte zu gefährden. 

Bei der Überprüfung des Detailkriteriums Vertrieb und 
Kundenservice zielt Assekurata unter anderem auf die 
Berücksichtigung von ESG-Kriterien im Beratungspro-
zess, das Angebot an Vertriebsschulungen sowie den 
aktiven Kundendialog zu Nachhaltigkeitsthemen ab.  

Im Vertrieb von Lebensversicherungsprodukten er-
hebt die LVM-Gruppe im Rahmen der gesetzlich vorge-
gebenen Regelungen für Anlageprodukte die Nachhal-
tigkeitspräferenzen der Kunden. Die Gesellschaft hat 
das Thema Nachhaltigkeit in ihre Beratungshilfen ein-
gebunden. So werden beispielsweise Fonds mit Nach-
haltigkeitskriterien klar und übersichtlich dargestellt 
und vor den anderen Anlageoptionen platziert. Asse-
kurata begrüßt, dass für die Weiterbildung des Ver-
triebs in Bezug auf das Thema Nachhaltigkeit das An-
gebot an Schulungen um weitere Nachhaltigkeitsele-
mente ergänzt wurde. Mit Blick auf die Aufklärung der 
Kundschaft und die Schaffung gezielter Anreize zur 
Nutzung nachhaltiger Produkt- und Beratungsange-
bote sieht Assekurata bei der LVM-Gruppe noch Po-
tenzial. So könnten in der Sachversicherung beispiels-
weise Beratungsangebote zum nachhaltigen Wirt-
schaften oder zur CO₂-Bilanzierung für Gewerbekun-
den entwickelt und bestehende Informationsangebote 
weiter ausgebaut werden. Die gezielte Sensibilisierung 
für geschlechtsspezifische Vorsorgelücken wurde be-
reits im Rahmen der LVM-Nachhaltigkeitstage 2025 
aufgegriffen, unter anderem durch einen IDD-Vortrag 
zu Vorsorgelücken mit einem besonderen Fokus auf 
Frauen. Darauf aufbauend könnten weitere Bera-
tungs- und Informationsangebote zu Themen wie 

Altersarmut, Care-Arbeit und dem Gender Insurance 
Gap entwickelt werden. 

Assekurata bewertet positiv, dass aus dem Zusam-
menspiel von Unternehmens-, Vertriebs- und Nachhal-
tigkeitsstrategie ein Zielbild für eine nachhaltigere 
LVM-Agentur entwickelt wurde. Diese strategische 
Ausrichtung ist im Vertrieb bereits konkret verankert. 
Klare Verantwortlichkeiten für das Thema Nachhaltig-
keit sowie Handlungsleitfäden und Checklisten unter-
stützen die Umsetzung, derzeit mit einem Schwer-
punkt auf Umweltaspekten. 

Weitere Nachhaltigkeitsaktivitäten im Vertrieb umfas-
sen unter anderem die Förderung von Elektromobilität 
und E-Flotten sowie Zuschüsse für Photovoltaikanla-
gen und Ladesäulen. Zudem unterstützt die LVM-
Gruppe alle drei Jahre die Erhebung der CO₂-Bilanz auf 
Agenturebene. Gleichzeitig gewinnt auch die soziale 
Nachhaltigkeit im Vertrieb zunehmend an Bedeutung. 
Dies zeigt sich beispielsweise in der Etablierung einer 
Antidiskriminierungsrichtlinie, in verschiedenen Trai-
nings- und Netzwerkangeboten für Frauen sowie in 
der sozialpsychologischen Beratung. 

Ergänzend wurden neue Lernangebote zur fondsge-
bundenen Rentenversicherung und zur „Nachhaltig-
keit in der Lebensversicherung“ etabliert. Aus Sicht 
von Assekurata wäre es wünschenswert, die produkt-
spezifische Nachhaltigkeitskompetenz im Vertrieb 
auch künftig weiter zu stärken. 

Mit Blick auf das versicherungstechnische Risikoma-
nagement sollte ein Unternehmen die kurz- und lang-
fristigen Auswirkungen von Nachhaltigkeitsaspekten 
auf seine Versicherungstechnik untersuchen. Als Be-
wertungsgrundlage dienen hierbei insbesondere die 
ORSA-Berichte und weitere Dokumente aus dem inter-
nen Risikomanagement. Identifizierte, materielle 
Klimarisiken sollten dabei mit einer ausreichend gro-
ßen Bandbreite von Stresstests oder Szenarioanalysen 
untersucht werden. Daran anknüpfend sollte eine 
große Bandbreite möglicher Ergebnisse betrachtet 
werden, vor allem bei langfristigen Szenarien. 

Bei der LVM-Gruppe sieht Assekurata das versiche-
rungstechnische Risikomanagement in Bezug auf 
Nachhaltigkeitsrisiken weiterhin auf einem hohen Ni-
veau. Nach einer systematischen qualitativen Wesent-
lichkeitsbeurteilung werden ESG-bezogene Risiken 
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quantitativ hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf versi-
cherungstechnischer Ebene betrachtet. Wie im Vor-
jahr wurden dafür die Klimaszenarien „Delayed Transi-
tion“ und „Current Policies“ im Gesamtsolvenzmodell 
quantifiziert. Im Bereich der Sachversicherung erfolgt 
hierbei auch eine detaillierte Analyse der potenziellen 
Schadenkosten durch Hagel und Überschwemmung. 
Daneben werden in der Versicherungstechnik im 

Bereich der Lebensversicherung auch für die Perso-
nenversicherungen pauschale Sensitivitätsanalysen 
gerechnet. Assekurata begrüßt, wenn das Unterneh-
men sich kontinuierlich mit der Szenariomodellierung 
auseinandersetzt und das Know-how in diesem Be-
reich sukzessive vertieft, indem künftig beispielsweise 
auch Kurzfristszenarien betrachtet werden.
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Teilqualität Kapitalanlage 

 
In der Teilqualität Kapitalanlage untersucht Asseku-
rata, wie Nachhaltigkeitsaspekte im Kapitalanlagema-
nagement und bei Investitionsentscheidungen berück-
sichtigt werden und wie die Versicherungsgruppe mit 
nachhaltigkeitsbezogenen Risiken und Wirkungen in 
der Kapitalanlage umgeht. Die LVM-Versicherungs-
gruppe schneidet in dieser Teilqualität insgesamt gut+ 
ab. 

Im Prüfpunkt Organisationen und Initiativen werden 
vorhandene Mitgliedschaften und Initiativen des Ver-
sicherers im Bereich nachhaltiger Kapitalanlagen be-
rücksichtigt. Dabei wird auch geprüft, welche Rollen 
und Aktivitäten mit der Partizipation verbunden sind.  

Für ihre Teilnahme an Organisationen und Initiativen 
sowie für ihre entsprechenden Aktivitäten erhält die 
LVM-Gruppe eine exzellente Bewertung. Neben der 
Mitgliedschaft bei den UN Principles for Responsible 
Investments (UN PRI) ist sie über einen beauftragten 
Engagement-Dienstleister indirekt auch bei Climate 
Action 100+ und der Institutional Investors Group on 
Climate Change (IIGCC) eingebunden. Zudem ist die 
LVM-Gruppe weiterhin Mitglied in der Net Zero Asset 
Owner Alliance (NZAOA). Die dort festgelegten CO2-
Reduktionsziele mit zeitlichen Fristen und Zwischen-
zielen spielen eine große Rolle für die nachhaltige Ge-
staltung des Portfolios. 

Als institutionelle Kapitalanleger können Versiche-
rungsunternehmen mit ihren Investitionsentscheidun-
gen großen Einfluss auf die Nachhaltigkeit bestehen-
der oder potenzieller Anlageobjekte nehmen. Dies gilt 
nicht nur in Bezug auf Umweltthemen, sondern auch 
auf soziale Aspekte und eine verantwortungsvolle Un-
ternehmensführung. Wie streng ein Versicherer hier 
vorgeht und welche Instrumente er dazu einsetzt, be-
wertet Assekurata durch eine detaillierte Untersu-
chung der Anlagekriterien. 

Die LVM-Gruppe setzt ihre Ausschlusskriterien konse-
quent um. Insbesondere bei fossilen Investments ori-
entieren sich diese an den Sektorzielen der NZAOA. Die 
Wirkung dieser Fokussierung auf die CO2-Reduktion 
des Portfolios zeigt sich daran, dass das Zwischenziel 

einer Reduktion um -20 % bis 2025 (gegenüber 2021) 
bereits übertroffen wurde. Damit liegt die LVM-
Gruppe auf einem guten Weg, das Ziel einer CO₂-Re-
duktion von 50 % bis 2029 im Vergleich zu 2021 zu er-
reichen. 

Neben dem teilweisen Ausschluss von Unternehmen 
im fossilen Sektor (über Umsatzschwellen und die 
Identifizierung von besonders schädlichen Verfahren 
wie Fracking) schließt die LVM-Gruppe auch weitest-
gehend Gesellschaften aus, die in die Produktion oder 
den Vertrieb von kontroversen Waffen involviert sind 
oder signifikant gegen die Prinzipien des UN Global 
Compact verstoßen. Ergänzend zu den genannten Aus-
schlüssen analysiert das Unternehmen auch weitere 
Nachhaltigkeitsaspekte wie Biodiversität und prüft, 
wie es diese strategisch integrieren kann.  

Neben der Ausrichtung auf die CO2-Reduktion sieht As-
sekurata Raum für eine stärkere Berücksichtigung wei-
terer ESG-Kennzahlen, -Scores oder -Ratings. Nach Ein-
schätzung von Assekurata besteht noch Potenzial für 
die LVM-Gruppe, ihre Best-in-Class Ansätze weiter zu 
konkretisieren und ein konsequenteres Impact Inves-
ting mit klar definierten Zielen umzusetzen. Der Be-
schluss einer Impact-Investmentstrategie könnte als 
weiteres klares Bekenntnis zum Thema Nachhaltigkeit 
gewertet werden. Zugleich würdigt Assekurata die be-
reits erfolgte Auseinandersetzung der LVM-Gruppe 
mit diesem Instrument, ebenso wie den deutlichen 
Ausbau nachhaltiger Investitionen (im Sinne von 
Green/Social/Sustainability Bonds sowie Wind- und 
Solarparks) um mehr als 50% im Vergleich zum Vor-
jahr. 

Im Prüfpunkt Bestandsmanagement beleuchtet Asse-
kurata, inwieweit das Unternehmen die Nachhaltig-
keitskriterien in der Neuanlage auf seine bereits beste-
henden Investments anwendet. Dabei wird auch ana-
lysiert, wie häufig diese überprüft werden und wie 
hoch der Anteil des überprüften Bestands ausfällt. Zu-
dem sollte ein Versicherer bestrebt sein, den Nachhal-
tigkeitsgrad seines Portfolios (z. B. über den CO2-Fuß-
abdruck) bestimmen zu können und dann regelmäßige 

Kapitalanlage 0% 100%

2026 gut+

2025 gut+
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Analysen dazu durchführen. Die ESG-Ratingstruktur 
des Bestandes wird ebenfalls betrachtet.  

Die LVM-Gruppe wendet ihre Nachhaltigkeitskriterien, 
die sie für Neuinvestments festlegt, konsequent und 
ohne Übergangsfristen auch auf ihren Kapitalanlage-
bestand an. Die Überprüfung der festgelegten (Aus-
schluss-)Kriterien erfolgt regelmäßig halbjährlich. Die 
zuvor erwähnten CO2-Reduktionsziele wirken auf eine 
kontinuierliche Dekarbonisierung des Bestandes hin. 
Neben den Steuerungsvorgaben für die externen 
Fondsmanager bei Aktien und Unternehmensanleihen 
setzt die LVM-Gruppe dabei weiterhin vor allem auf 
Engagement. Bei gescheiterten Engagementverfahren 
besteht ein Eskalationsmechanismus, der bis hin zu In-
vestitionsausschlüssen führen kann. Die Engagements 
werden in Zusammenarbeit mit einem spezialisierten, 
international etablierten Serviceunternehmen durch-
geführt und unterstützen aktiv das Nachhaltigkeitsziel 
der CO2-Reduzierung bei den Unternehmen im Be-
stand. Die Erfolge dieser Strategie zeigen sich unter an-
derem im CO2-Fußabdruck des Portfolios, der im 
Marktvergleich unterdurchschnittlich ausfällt und im 
25%-Quantil liegt. 

Die Anwendung und Einhaltung der formalen Nachhal-
tigkeitskriterien müssen in der operativen Anlagepra-
xis die Asset Manager sicherstellen. Neben der Steue-
rung, Kompetenzförderung und Kontrolle der eigenen 
Asset Manager bezieht Assekurata bei Fremdmanda-
ten auch den Auswahl- und Dialogprozess des Versi-
cherers hinsichtlich der Nachhaltigkeit von externen 
Asset Managern in die Betrachtung ein.  

Die LVM-Gruppe überprüft konsequent die Nachhal-
tigkeitsstrategien der externen Manager mithilfe eines 
eigenen Fragebogens, dessen Auswertung in die Ma-
nagerselektion einfließen. Diese Überprüfung betrifft 
nicht nur Manager von Infrastrukturinvestments und 
Private Equity Mandaten, sondern auch Manager der 
Immobilieninvestments der LVM-Gruppe. Regelmäßig 
sind die Asset Manager Unterzeichner der UN Princip-
les for Responsible Investment. Bei der Weiterent-
wicklung der Nachhaltigkeitsstrategie gibt die LVM-
Gruppe in ihren Fondsmandaten für Aktien und Unter-
nehmensanleihen weiterhin konkrete CO2-Redukti-
onsziele für das zu steuernde Portfolio vor. Die Fein-
steuerung, welche Investments (de)selektiert werden 

müssen, um diese Ziele zu erreichen, überlässt die 
LVM-Gruppe den Managern selbst. Dies ist ein effekti-
ver und intelligenter Ansatz, um einerseits Flexibilität 
und Rentabilität zu erhalten und andererseits die CO2-
Bilanz zu verbessern. Die Kapitalanlagen, die eigenver-
antwortlich gemanagt werden, liegen in der Verant-
wortung der Treasury-Abteilung, die fest in die Nach-
haltigkeitsstrategie der Unternehmensgruppe einge-
bunden ist. Dabei legt das Unternehmen Wert auf eine 
kontinuierliche Weiterbildung der handelnden Perso-
nen im Bereich ESG, unter anderem durch Fortbildun-
gen und Fachkonferenzen. Assekurata würde darüber 
hinaus die Einrichtung eines externen Beirats begrü-
ßen, der bei Zielkonflikten berät und Raum für die Dis-
kussion kontroverser Themen bietet. 

Der Aspekt Risikomanagement im Bereich der Kapital-
anlagen umfasst die systematische Identifikation, Be-
wertung und Steuerung von Nachhaltigkeitsrisiken 
und die Durchführung geeigneter quantitativer Analy-
sen.  

Im Rahmen des Risikomanagementprozesses berück-
sichtigt die LVM-Gruppe konsequent Nachhaltigkeits-
risiken innerhalb der bekannten Risikoarten und be-
trachtet auch Emerging Risks. Die im Kontext der Ver-
sicherungstechnik (vgl. vorheriges Kapitel) beschriebe-
nen Prozesse des Risikomanagements und der Szena-
rioberechnungen finden wie im Vorjahr auch auf das 
Kapitalanlageportfolio Anwendung. Die LVM-Gruppe 
verfügt damit aus Sicht von Assekurata weiterhin über 
einen professionellen Ansatz. Dabei verwendet die 
LVM-Gruppe die beiden branchenüblichen NGFS-Sze-
nariopfade „Current Policies“ und „Delayed Transi-
tion“. Besonders positiv bewertet Assekurata, dass die 
potenziellen Effekte in beiden Szenarien für die Zeit-
punkte 2035 und 2050 betrachtet werden. Ebenso po-
sitiv stellt Assekurata heraus, dass die Implikationen 
auf der Aktivseite auf Ebene einzelner Assets und nicht 
nur über gesamte Assetklassen hinweg betrachtet 
werden. Assekurata begrüßt das Vorhaben der LVM-
Gruppe, sich im Rahmen des Risikomanagementpro-
zesses noch stärker mit neueren Nachhaltigkeitsrisiken 
(wie z. B. Biodiversitätsrisiken) auseinanderzusetzen 
und entsprechende Steuerungsmaßnahmen zu erör-
tern. Auch die (qualitative) Analyse der NGFS-Kurzfrist-
szenarien mit einem Fünfjahreshorizont sieht Asseku-
rata hier als erstrebenswert an.  
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Ratingmethodik und -vergabe 

 

Methodik 

Beim Assekurata-Nachhaltigkeitsrating handelt es sich 
um eine Beurteilung, der sich die Versicherungsunter-
nehmen freiwillig unterziehen. Die Bewertung basiert 
in hohem Maße auf vertraulichen Unternehmensinfor-
mationen und nicht nur auf veröffentlichtem Daten-
material. 

 

Beim vorliegenden Rating der LVM-Versicherungs-
gruppe wurde die Assekurata-Methodik für Nachhal-
tigkeitsratings mit Stand vom Mai 2026 
(https://www.assekurata-rating.de/nachhaltigkeits-
rating/) verwendet.  

 

Teilqualität Kernaussagen 

Rahmenwerk übergreifender Nachhaltigkeitsrahmen mit Strategie, Organisation, Kom-
munikation und Datenmanagement 

Geschäftsbetrieb ESG-Faktoren im unmittelbaren Unternehmensbetrieb, an Standorten, ge-
genüber Mitarbeitenden, Lieferanten und Gesellschaft 

Produktmanagement/  
Risikotransfer 

Nachhaltigkeitsintegration in Produkte, Vertrieb, Kundenservice, Produkt-
entwicklung und versicherungstechnische Prozesse 

Kapitalanlage Nachhaltigkeitswirkung institutioneller Kapitalanlage, Anlagekriterien, Be-
standssteuerung, Asset-Manager-Steuerung und Risikomanagement 

Als Voraussetzung für das Gruppenrating müssen die 
betrachteten Einzelgesellschaften auf dem deutschen 
Versicherungsmarkt tätig sein und gemeinsam einen 
Mindestanteil von 75 % der Beitragseinnahmen der 
Gruppe aus dem Versicherungsgeschäft in Deutsch-
land ausmachen. Das Rating bezieht sich somit aus-
drücklich auf das Versicherungsgeschäft der Gruppe in 
Deutschland.  

Das Gesamtrating ergibt sich durch Zusammenfassung 
der Einzelergebnisse von vier Teilqualitäten, die aus 
Sicht der Stakeholder, insbesondere Kunden und Ver-
mittler, zentrale Anforderungen an die Nachhaltigkeit 
eines Versicherungsunternehmens darstellen. Dabei 
handelt es sich im Einzelnen um: 

• Rahmenwerk 

Welche Nachhaltigkeitsstrategie und -ziele ver-
folgt ein Unternehmen und welchen Reifegrad 
hat seine Organisation und Kommunikation? 

• Geschäftsbetrieb 
Wie nachhaltig agiert ein Unternehmen an sei-
nem/n Standort/en hinsichtlich verschiedener 
ESG-Kriterien? ESG steht für Environmental 

(umweltfreundlich), Social (sozial) und Gover-
nance (gute Unternehmensführung). 

• Produktmanagement/Risikotransfer 
Inwieweit werden Nachhaltigkeitsaspekte im 
Produktangebot, im Risikotransfer sowie in der 
Kommunikation mit Kunden und Vertrieb berück-
sichtigt? 

• Kapitalanlage 
Inwieweit werden Nachhaltigkeitsaspekte in 
Neuanlagen, im Kapitalanlagebestand und im zu-
grunde liegenden Anlagerahmen berücksichtigt? 

Geprüft werden die Teilqualitäten anhand umfangrei-
cher Informationen. Hierzu gehören eine systemati-
sche und detaillierte Analyse auf Basis interner Unter-
lagen (z. B. Richtlinien, Kontrollberichte, Strategiepa-
piere) sowie ausführliche Interviews mit den Mitglie-
dern des Vorstands der Gesellschaft und den operati-
ven Verantwortlichen im Nachhaltigkeitsmanagement 
und den jeweiligen Fachbereichen. 
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Gesamturteil 

Die bewerteten Teilqualitäten werden abschließend 
gemäß ihrem im Assekurata-Ratingverfahren festge-
legten Gewicht (siehe Seite 2) in ein Gesamturteil 
übergeführt. Das Ratingteam fasst die Ergebnisse in  
einem Ratingbericht zusammen und legt diesen dem 
Rating-Komitee als Ratingvorschlag vor. 

Unabhängig von den Gewichtungsfaktoren erfahren 
die Ergebnisse der Kapitalanlage eine besondere Be-
deutung. Falls eine Gesellschaft in ihrem Kapitalanla-
gemanagement diverse sensible Geschäftsbereiche  
(z. B. Kohle, Menschenrechtsverletzungen) nicht mit-
tels geeigneter Instrumente (Ausschlüsse, Screening, 
Engagement) adressiert, greift ein sogenannter Durch-
schlagseffekt auf die Teilqualität bzw. das gesamte Ra-
ting (vgl. Assekurata-Methodik für Nachhaltigkeits-
ratings). 

Rating-Beirat 

Das Assekurata-Rating ist ein Expertenurteil. Die Ra-
tingvergabe erfolgte durch den Rating-Beirat. Er setzt 
sich aus dem Bereichsleiter Analyse, der leitenden Ra-
ting-Analystin, einer weiteren Rating-Analystin sowie 
externen Mitgliedern zusammen. Der Rating-Beirat 
prüft und diskutiert den Vorschlag und fasst möglichst 
einstimmig den endgültigen Beschluss. 
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Ratingvergabe 

Das auf Basis des Assekurata-Ratingverfahrens be-
schlossene Rating führt zu einer Positionierung des 
Versicherungsunternehmens innerhalb der Asseku-
rata-Ratingskala. Diese unterscheidet gemäß der Asse-
kurata-Methodik für Nachhaltigkeitsratings 
(https://www.assekurata-rating.de/nachhaltigkeits-
rating/) dreizehn Qualitätsurteile von AAA (exzellent) 
bis D (mangelhaft). Assekurata stellt mit einem Rating 
keine Bewertungsrangfolge auf. 

Versicherungsunternehmen können innerhalb der 
Bandbreite der Qualitätsklassen unterschiedlich posi-
tioniert sein. Beispielsweise kann ein Versicherer mit 

A+ (gut) bewertet sein und sich an der Grenze zu AA 
(sehr gut) befinden, während ein anderer – ebenfalls 
mit A+ bewerteter – Versicherer an der Grenze zu A 
liegen kann. Dies gilt auch für die Bewertung der ein-
zelnen Teilqualitäten. 

Die in der Ratingskala verwendeten Positionsbegriffe, 
z. B. „Vorreiter", „Gestalter" oder „Impulsgeber", sind 
methodische Kategorien innerhalb der Assekurata-Ra-
tingskala. Sie stellen keine absolute oder universelle 
Aussage über die Nachhaltigkeitsleistung im gesamten 
Markt dar. 

 

 

 

Rating Definition Position Beschreibung 

AAA exzellent Pionier 
ESG ist vollständig strategisch verankert, erzielt transformative Wir-
kung und setzt branchenweit Maßstäbe. 

AA+ sehr gut + Vorreiter 
ESG ist tief in Steuerung und Prozesse integriert, erzielt Spitzenwir-
kung und prägt den Markt aktiv. 

AA sehr gut Gestalter 
ESG ist umfassend implementiert, wirksam gesteuert und setzt in we-
sentlichen Themen eigene Impulse. 

A+ gut + Impulsgeber 
ESG ist überdurchschnittlich verankert, wird proaktiv weiterentwi-
ckelt und wirkt in ausgewählten Themen gestaltend. 

A gut Fortgeschrittener 
ESG ist solide integriert, steuerungswirksam umgesetzt und wird kon-
tinuierlich weiterentwickelt. 

BBB+ befriedigend + Anwender 
ESG-Anforderungen werden überwiegend erfüllt und in weiten Teilen 
wirksam umgesetzt. 

BBB befriedigend Umsetzer 
ESG ist in Grundzügen etabliert und wird mit erkennbarem Umset-
zungsfokus weiter ausgebaut. 

BB akzeptabel Mitläufer 
ESG wird berücksichtigt, jedoch vorwiegend reaktiv und orientiert 
sich überwiegend an Marktstandards. 

B ausreichend Nachfolger 
ESG-Mindestanforderungen werden erfüllt, die Umsetzung erfolgt je-
doch verzögert und überwiegend extern getrieben. 

CCC schwach Nachzügler 
ESG ist nur unzureichend integriert, weist deutliche Lücken auf und 
entfaltet geringe Wirkung. 

CC sehr schwach Anfänger 
ESG wird nur punktuell adressiert, ist nicht systematisch verankert 
und zeigt erhebliche Defizite. 

C mangelhaft Risikoträger 
ESG-Anforderungen werden weitgehend nicht erfüllt, sodass wesent-
liche Steuerungs- und Reputationsrisiken bestehen. 

D ungenügend Nicht-Performer 
ESG ist nicht erkennbar integriert und grundlegende Anforderungen 
werden systematisch verfehlt. 
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Externe Datenquellen für dieses Rating 

Datenanbieter Art der Daten Verwendung im Rating 

MSCI ESG Research ESG-Ratings von Portfolio-Hold-
ings Validierung der Nachhaltigkeitsqualität der Kapitalanlagen 

Sustainalytics Kontroversen-Screening Überprüfung auf kontroverse Geschäftspraktiken in Portfolio-
Unternehmen 

CDP (Carbon Disclosure 
Project) 

Klimadaten von Investmentob-
jekten Benchmarking THG-Emissionen und Klimastrategien 

Öffentliche Medienbe-
richte 

Kontroversen- und Reputations-
analyse Screening auf kritische Vorfälle 
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Zeitpunkt und Zeitraum der Datenerhebung 

Stichtag der Bewertung: 15.09.2026 

Zeitraum der Datenerhebung/Analyse: April 2026 – 
September 2026 

Qualität der Datenbasis 

Gesamtbewertung der Datenverfügbarkeit: 

• ☒ Sehr gut (>90 % der benötigten Daten verfüg-
bar) 

• ☐ Gut (70-90 %) 

• ☐ Befriedigend (50-70 %) 

• ☐ Ausreichend (<50 %) 

Kommentar zur Datenqualität: 

Die LVM-Versicherungsgruppe stellte umfassende und 
qualitativ hochwertige Daten zur Verfügung. Die CSRD-
Berichterstattung war vollständig und detailliert nach 
allen relevanten ESRS-Standards strukturiert.  

Die Managementgespräche wurden vor Ort und virtu-
ell durchgeführt.  

Die vom Unternehmen bereitgestellten Informationen 
wurden nicht ungeprüft übernommen, sondern durch 
Assekurata plausibilisiert und fachlich gewürdigt. 

Verweigerung der Datenbereitstellung durch das Un-
ternehmen 

Hat das bewertete Unternehmen die Bereitstellung 
von Daten verweigert? 

☒ Nein, volle Kooperation 

 
Hinweis: Die Datenbereitstellung war vollständig bis 
auf den Compliance-Bericht; die Informationen hierzu 
wurden in einem mündlichen Gespräch geteilt. 

• ☐ Teilweise (bestimmte Daten nicht bereitge-
stellt) 

• ☐ Ja, keine oder minimale Kooperation 

Kommentar: Keine Datenverweigerung. Das Unter-
nehmen zeigte herausragende Kooperationsbereit-
schaft und stellte alle angefragten Informationen zeit-
nah und umfassend zur Verfügung. 

Weitere ratingspezifische Einschränkungen 

Keine wesentlichen weiteren Einschränkungen. Die 
Bewertung konnte auf Basis einer sehr guten und um-
fassenden Datenlage durchgeführt werden. Die identi-
fizierten geringfügigen Datenlücken haben keine ma-
teriellen Auswirkungen auf die Gesamtbewertung. 

Übersicht der Schätzungen für dieses Rating 
Es wurden keine Schätzungen vorgenommen. 

Gab es Methodik-Änderungen seit dem letzten Rating 
dieses Unternehmens? 

• ☒ Ja 

• ☐ Nein 

• ☐ Nicht anwendbar (Erstrating) 

Ergänzend weist der Ratingbericht prozentuale Erfül-
lungsgrade für E, S und G aus, um die Leistung in den 
einzelnen Dimensionen transparent darzustellen. 
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Wichtige Hinweise – Haftungsausschluss 

Die Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH 
führt ausschließlich Rating-Verfahren durch, bei denen 
die Vertreter der gerateten Einheit der Agentur einen 
schriftlichen Auftrag zur Erstellung des Ratings gege-
ben haben (beauftragte Ratings). 

Als leitende Rating-Analystin fungierte bei diesem Ra-
ting der LVM-Versicherungsgruppe:  

Für die Genehmigung des Ratings zeichnet der Rating-
Beirat von Assekurata verantwortlich. Dieser setzte 
sich beim Rating der LVM-Versicherungsgruppe aus 
folgenden Personen zusammen: 

Interne Mitglieder des Rating-Beirats: 

• Leitende Rating-Analystin Dr. Elena Ball  
• Senior-Analystin Julia Herfort 
• Bereichsleitung Lars Heermann 

Externe Mitglieder des Rating-Beirats: 

• Prof. Dr. Ute Bonenkamp-Menge  
• Tommy Piemonte  

Es wurde ein einstimmiger Beschluss gefasst. 

Gemäß der verwendeten Methodik basiert das Rating 
auf den standardmäßig erhobenen Informationen 
über das geratete Unternehmen und Informationen 
über bewertungsrelevante, verbundene Unterneh-
men. Das Rating wurde dem bewerteten Unterneh-
men und mittels dessen zentraler Rating-Koordination 
allen bewertungsrelevanten, verbundenen Unterneh-
men unmittelbar nach der Beschlussfassung im Rating-
Komitee mitgeteilt. Infolge der Abgabe dieser Mittei-
lung erfolgte keine Änderung des Ratings.  

Die im Ratingverfahren verwendeten Daten werden 
mittels Einleseroutinen maschinell auf Inkonsistenzen 
und Erfassungsfehler geprüft. Die inhaltliche Prüfung 
der Daten umfasst einen Abgleich und die Plausibilisie-
rung der Informationen aus unterschiedlichen Quel-
len, bspw. der nichtfinanziellen Berichterstattung, der 

internen Rechnungslegung und den Berichten der 
Wirtschaftsprüfer. 

Darüber hinaus wird für alle erhobenen Informationen 
im Rahmen des Ratingverfahrens eine detaillierte 
Sichtprüfung durch die am Rating beteiligten Analys-
ten vorgenommen. Während des gesamten Ratings 
steht die Assekurata Assekuranz Rating-Agentur 
GmbH in einem intensiven Kontakt mit dem Unterneh-
men. Von dessen Seite nimmt der operative Ansprech-
partner (Rating-Koordinator) die Aufgabe wahr, einen 
reibungslosen und zeitnahen Informationsaustausch 
sicherzustellen.  

Die im Rahmen des Ratings 2026 der LVM-Versiche-
rungsgruppe bereitgestellten Daten zeigten keine qua-
litativen Mängel auf. 

Hinweis zur Nachhaltigkeitskommunikation und zum 
Gütesiegel 

Die im Bericht verwendeten Ratingurteile und Positi-
onsbegriffe sind methodische Kategorien innerhalb 
der veröffentlichten Assekurata-Nachhaltigkeits-
ratingmethodik. Sie stellen keine absolute Aussage 
über eine vollständige Nachhaltigkeit der bewerteten 
Gruppe, ihrer Produkte oder einzelner Geschäftsakti-
vitäten dar. 

Grundlage des Gütesiegels: 

Das Gütesiegel basiert auf dem Assekurata-Nachhal-
tigkeitsrating und wird ausschließlich nach erfolgrei-
cher Durchführung eines standardisierten, dokumen-
tierten Ratingverfahrens vergeben. Die Vergabekrite-
rien, Methodik, Rating-Skala, Überwachungsmecha-
nismen, Gültigkeitsdauer, Entzugsgründe und Nut-
zungsbedingungen sind öffentlich abrufbar unter: 
https://www.assekurata-rating.de/wp-content/uplo-
ads/2021/09/Assekurata-Nachhaltigkeitsrating_Ver-
fahrensbeschreibung.pdf. Die Prüfung erfolgt durch 
Assekurata als vom bewerteten Unternehmen unab-
hängige Rating-Agentur. Interessenkonflikte aus dem 
beauftragten Ratingverfahren werden durch organisa-
torische Trennung und Compliance-Regeln adressiert. 

Aussagen zu Klimazielen und CO₂-Kompensationen be-
ziehen sich ausschließlich auf die im Bericht beschrie-
benen Bewertungsgegenstände, Zeiträume und 

Dr. Elena Ball 
Senior Analystin 
Tel.: 0221 27221-62 
E-Mail: ball@assekurata.de 

https://www.assekurata-rating.de/wp-content/uploads/2021/09/Assekurata-Nachhaltigkeitsrating_Verfahrensbeschreibung.pdf
https://www.assekurata-rating.de/wp-content/uploads/2021/09/Assekurata-Nachhaltigkeitsrating_Verfahrensbeschreibung.pdf
https://www.assekurata-rating.de/wp-content/uploads/2021/09/Assekurata-Nachhaltigkeitsrating_Verfahrensbeschreibung.pdf
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Datenkategorien. Aus Kompensationsmaßnahmen 
wird nicht abgeleitet, dass die LVM-Versicherungs-
gruppe, einzelne Produkte oder Geschäftsbereiche kli-
maneutral, emissionsfrei oder umweltneutral sind. 

Haftungsausschluss 

Das Assekurata-Nachhaltigkeitsrating stellt eine fachli-
che Meinung der Assekurata Rating-Agentur GmbH 
dar. Es handelt sich um eine zukunftsgerichtete Ein-
schätzung auf Grundlage der zum Zeitpunkt der Be-
wertung verfügbaren Informationen und Daten. Das 
Rating ist keine Empfehlung zum Kauf, Verkauf oder 
Halten von Wertpapieren oder Versicherungsproduk-
ten. 

Assekurata übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit, Vollständigkeit und Aktualität der bereitgestell-
ten Informationen durch das bewertete Unternehmen 
oder externe Datenquellen. Änderungen der zugrunde 
liegenden Datenlage, der Geschäftstätigkeit des be-
werteten Unternehmens oder der methodischen Be-
wertungsansätze können zu einer Anpassung des Ra-
tings führen. 

Das Rating wurde auf Basis eines beauftragten Rating-
Verfahrens (Issuer-Pays-Modell) erstellt. Die Unabhän-
gigkeit von Assekurata ist satzungsmäßig festgeschrie-
ben und wird durch organisatorische Maßnahmen (Ra-
ting-Komitee, Compliance-Strukturen, Interessenkon-
fliktvermeidung) sichergestellt. 

Das Rating bezieht sich ausschließlich auf die LVM-Ver-
sicherungsgruppe in ihrer Zusammensetzung zum Be-
wertungsstichtag und deckt das deutsche Versiche-
rungsgeschäft ab. Es ist nicht übertragbar auf andere 
Konzerneinheiten oder internationale Aktivitäten. 

Die Veröffentlichung berücksichtigt die für den Rating-
bericht relevanten Transparenzanforderungen der 
Verordnung (EU) 2024/3005 über ESG-Ratinganbieter. 
Weitere methodische und organisatorische Offenle-
gungen werden in der Verfahrensbeschreibung sowie 
im Offenlegungsbereich auf der Website von Asseku-
rata bereitgestellt. 

Diese Publikation ist weder als Aufforderung, Angebot 
oder Empfehlung zu einem Vertragsabschluss mit dem 
untersuchten Unternehmen noch zu einem Erwerb 
oder zur Veräußerung von Finanzanlagen oder zur Vor-
nahme sonstiger Geldgeschäfte im Zusammenhang 
mit dem untersuchten Unternehmen zu verstehen. 
Das Rating spiegelt die Meinung und die Bewertung 
der Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH wi-
der. Sofern Einschätzungen zur zukünftigen Entwick-
lung abgegeben werden, basieren diese auf unserer 
heutigen Beurteilung der aktuellen Unternehmens- 
und Marktsituation. Diese können sich jederzeit verän-
dern. Daher ist die Ratingaussage unverbindlich und 
begrenzt verlässlich. 

Das Rating basiert grundsätzlich auf Daten, die der  
Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH von 
Dritten zur Verfügung gestellt wurden. Obwohl diese 
Informationen - sofern dies möglich ist - auf ihre Rich-
tigkeit überprüft werden, übernimmt die Assekurata 
Assekuranz Rating-Agentur GmbH keine Verantwor-
tung für die Richtigkeit, Verlässlichkeit und die Voll-
ständigkeit dieser Angaben. 
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